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Heloetiaagäctli
Ein Hymnus in grosser Zeit

von Paul Altheer

Das Frmbrufcridien

Es gab auch. Schalet im 5chtoei3erhaus,
Die machten oie tollften Sachen.
Sie borgten pm. unfer TJJappen aus,
Gefchäfte Damit 311 machen.

Da ging man Datan, fidi an freies Statt
eine flrmbruft 3U3ulegen,
Damit man Doch einen fiöDer hat,
ohne fler.ger.nis 311 erregen.

Das ift fo3ufagen halboffi3iell
mit offiziellem Gehabe

Der liebe, gute DJilticlm Teil
Dreht fich entfeht im Stabe.

Tlun prangt feine fkmbruft auf Schmer unD Schmal,
SchoholaDe, Pantoffeln unD TluDeln,

auf fifch unD Bogel unD Slauberfal3
unD ïïlafchinen in gan3en HuDeln.

ïïlan fieht fie auf Blech, auf Glas unD fjorn,
auf Bleiftiften unD auf Tinten.
ïïlan fieht fie oon linhs unD rechts unD oom,
oon unten, oben unD hinten.

ïïlan hat fchon immer unD fchncll bereit
oon neuen jeiten gefprochen.
nun ift, roahrhaftig, Die prmbrufceit
über uns hereingebrochen.

Bünzli und die fleischfressende Pflanze
Ein Drama ohne Worte aber mit gutem Ausgang

Lernet Sprachen
Der Lord-Mayor weilte noch in

Zürich, was viele Leute anspornte,
mit ihren englischen Kenntnissen zu
prahlen.

Ich war bei einem Essen eingeladen,

und einer Dame wurde gegen
das Ende ein Maraschino offeriert.
Die viereckige, schön in Bast
eingewickelte Flasche schien sie besonders
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zu faszinieren, denn sie betrachtete
sie von allen Seiten, ja, fing sogar an,
die Etikette laut vorzulesen.

Es wurde ihr aber erst Gehör
geschenkt, als sie laut vorlas: «Produce
of Italy», und zwar mit folgender
Aussprache und unabsichtlicher Betonung:
«Pro Duce of Italy!» Dabei bemerkte
sie naiv, sie hätte gar nicht gewußt,
daß dem italienischen Regierungschef
ein Likör geweiht sei! Heiri

Grand Café ¦ Restaurant
«Du Théâtre»

das gediegene Restaurant den

Bundesstadt

K. K. M. nach 25 Jahren
An einer abgelegenen Ecke in

der Nähe von Altfinstermünz (Tirol)
sah man noch vor einigen Wochen
eine Tafel mit der Aufschrift: K.K.M.,
die aus Versehen nicht entfernt wurde.
Auf meine Frage, was diese Aufschrift
bedeute, antwortete ein witziger
Tiroler: «Vor 25 Johren hiaß das noch
Kaiserliche Königliche Monarchie.
Jetzt aber hoaßt es bloß: Keine Knödel

Mehr!» mr.

BADE NER STR. 154 TRAMHALT KALKBREITE

Zürich
Inhaber:

E. Stauber-Willimann

Rassiges Orchester

Charmante Tämeriamn

Sichere fl] Verhältnisse
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